
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

3.1.1882 (No. 2)



Karlsruher Zeitung .

s.
Dienstag , 3 . Januar .

BorauSbezahlun, : vierteljährlich S M. bOPf . ; durch die Post im Gebiete der deutsche» Postoerwaltung, Briefträger,ebühr eingerechnet, SR . « Pf.Expedition : Aarl-Friedrichs-Straße Rr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .
EinrücknngSgebühr : die gespaltene Petitzeil« oder deren Raum 18 Pfennig«. Briefe und Gelder frei. 1888 .

Deutschland .
Berlin , 1. Jan . Bei dem heutigen Neujahrs-Empfangsoll - er Kaiser auf die überaus friedliche Gestaltungder europäischen Verhältnisse hingewiesen haben.
Geh . Lezationsrath Lothar Bücher begab sich nach Ita¬lien resp. Rom behufs Besprechung der kirchenpolitischen

Fragen. — Der bekannte ultramontane Reichs - und Land¬
tags -Abgeordnete Legationsrath a . D . v . Kehler übernahmdie Redaktion der „Germania" .

Durch Kabinetsordre vom 27 . d . ist der GeneralmajorGraf Waldersee zum General -Qartiermeister beim Gene¬
ralstabe ernannt. In dieser Stellung hat er den Chefdes Generalstabs der Armee zu entlasten und in Behin -
derungsfällen zu vertreten .

Graf Paul Hatzfeldt ist von einem leichten Unwohlsein
befallen, das ihn nöthigt, sich seinen amtlichen Arbeiten
während der nächsten Tage zu entziehen.

Ein hiesiges Blatt meldet, daß der Reichskanzler sich
zum Vortrage beim Kaiser gemeldet, den Vortrag indessen
später, nachdem er mit dem Unterstaatssekretär Busch eine
Unterredung gehabt , abgesagt habe. In dieser Mitthei¬lung ist richtig , daß der Reichskanzler, wie überhaupt seitder Rückkehr des vr . Busch, jeden Tag, so auch gestern ,den Unterstaatssekretär empfangen hat ; und es ist eben¬
falls richtig, daß der gestern vom Fürsten Bismarck beab¬
sichtigte Bortrag beim Kaiser unterblieben ist. Aber diesebeiden Thatsachen stehen in gar keinem Zusammenhänge .Der Vortrag des Reichskanzlers ist auf Wunsch des Kai¬
sers, der sich gestern nicht ganz w»hl fühlte, um einigeTage hinausgeschoben. Mit der Mission des vr . Buschbat diese Absage durchaus nichts gemein . Es liegt ja aufder Hand, daß der Reichskanzler nicht erst gestern überdas , was vr . Busch in Rom auSgerichtet hat , unter¬
richtet worden ist. Die vielbesprochenen Artikel der „Post"über die Kirchen -Frage sind, wie man in unterrichteten
Kreisen mit vieler Schärfe betont, durchaus nicht auf offi¬zielle Quellen zurückzuführen ; es macht sogar den Ein¬
druck, als ob dieselben gerade in den Kreisen, aus denen
sie angeblich stammen sollen, eine gewisse verstimmende
Wirkung, wie die „ Köln . Ztg- "

berichtet , hervorgerufen haben.
Im Reichsamt des Innern finden die Vorarbeiten fürdie Abänderung der Gewerbeordnung betreffend den Ge¬

werbebetrieb im Umherziehen jetzt statt. Wie verlautet ,würden den Gegnern der jetzt über das Hausirgewerbe in
Kraft befindlichen Bestimmungen in der Novelle zur Ge¬
werbeordnung nicht unerhebliche Konzessionen gemacht wer¬den, dagegen werde» die Wünsche nach einem vollständigenVerbot des Gewerbebetriebes im Umherziehen keine Be¬
friedigung erfahren.

Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „ Der Fürstbischof von
Prag , Kardinal Fürst v . Schwarzenberg , hat den fürst¬
erzbischöflichen Notar und Konsistorialrath Franz Nitschke ,Pfarrer in Rcngersdorf , zum Großdechanten und sürst-
erzbischöflichen Vikar in der Grafschaft Glatz ernannt,Nachdem von dem Fürsterzbischof zu dieser Ernennung die
landesherrliche Genehmigung nachgesucht und die letztereunterm 19. Dez. d . I . ertheilt worden ist. Der Groß¬
dechant und fürsterzbischöfliche Vikar in der GrafschaftGlatz ist nach Maßgabe der bestehenden Bestimmungenzugleich Ehren-Domherr an der Domkirche zu Breslau.

Kleine Zeitung .
— (Telephonscherze .) Einer der seltsamsten WeihnachtS -

Lünsche stand in Berlin auf dem Wunschzettel einer jungen , seitetwa zwei Jahren mit einem der ersten Berliner Maler ver¬wählten Dame . Der Wunsch lautete : „ Einrichtung eines Te¬
lephons ". Und richtig am Weihnachts -Abend ertönte Plötzlich,während der allgemeinen Bcscheerung in einem , seit einigen Tagen
abgeschlossenen Zimmer ein Glockensignal , dsS bekannte nerven -
rrrrgende Gebimmel , die Thür öffnete sich und der festlich ge-
Mückte Telephonkasten wurde sichtbar . Unter Anleitung des
Gotten sing das exste Experiment vor sich . Der Schwiegerpapa ,welcher den Wunsch der liebenswürdigen kleinen Frau erfüllt hatte ,befand sich auf der öffentlichen Fernsprechstelle und weihte ver -
«brrdetermasea sein Gabe durch einige scherzhafte Worte ein,welche die Beschenkte zn ihrer großen Freude ganz deutlich ver¬band . Natürlich wurden in den Feiertagen alle , selbst die ent¬
ferntesten Brrwaudte «, die „ angeschloffen " sind, tclephonistisch an -
Errufm ; der Fernsprechapparat machte großes Vergnüge » , wenn -
Eleich die Cmtralstellen über die nimmermüde Mittheilsamkeitbrr neue« , immer wieder eine ankere Verbindung verlangendenNummer nicht sehr erbaut sein konnten . Leider mußte die be¬
treffende Dame gleich in den ersten Tagen die Gefährlichkeitbiefer neuen Spielerei erfahren . Der Gatte besitzt nämlich in seinem,in einem andern Stadthcil gelegenen Atelier ebenfalls ein Tele¬
phon . Ein Freund , der ihn besuchte , verfiel auf den Einfall ,mit der Frau des Maler - tclephonistisch zu sprechen , indem er
Folgendes in das Telephon rief : „ Ist es nicht unangenehm ,wen » sich Assessor L—d heute zum Souper einstndet ? " Erwar¬
tungsvoll hielt der Fragesteller das Ohr an den Apparat . Inbrr wichsten Minute erfolgte dann auch schon die Antwort : „ BinE»uz «nvordereitet , gibt nur kalten Aufschnitt , wir können unsvor dem Assessor nicht ruppig zeige» ; lieber ei» ander Mal . " —Der Assessor lächelte : „Bin willkommen ! " sagte er zu demMaler . — Dann trennten sich die beiden Freunde . Als der Ehe¬mann nach einer Stund nach Hause kam» überraschte ihn die kleine

Das königliche Staatsministerium hat unterm 22 . Dezbr.
d . I . gemäß Artikel 4 des Gesetzes vom 14. Juli 1880
beschlossen , die Wiederaufnahme der auf Grund des Ge¬
setzes vom 22 . April 1875 eingestellten Staatsleistungen fürden Umfang des preußischen AutheilS der Erzdiözese Prag
anzuordnen. "

Durch frühern Beschluß des Bundesraths sind für Kö¬
nigsberg i . Pr . gemischte Privat -Transitlager für Getreide
ohne amtlichen Mitverschluß zugelassen worden . Neuer¬
dings hat das Dorsteheramt der Kaufmannschaft zu Kö¬
nigsberg den Antrag gestellt , die Vergünstigung auch aufPillan , den Vorhafen Königsbergs , auszudehnen , um den
Königsberger Getreidehändlern eine Erleichterung ihres
Geschäftsbetriebes auch für die Zeit zu sichern , wo die
Schifffahrt zwischen Königsberg und Pillou geschlossenist. Der Reichskanzler hat einen diesem Wunsche ent¬
sprechenden Antrag beim BundeSrath gestellt.

Berlin , 1 . Jan . Zum Zustandekommen giltiger (dem
Stempel unterliegender) Lirferungsverträge reicht es , nacheinem Erkenntniß des Reichsgerichts vom 3 . Oktober d. I .,aus , daß mit der Acceptationserklärung des Lieferanten(und erst durch dieselbe , nicht schon durch die Offerte)
sämmtliche Vertragserfordernisse bestimmt werden . „Wenn
bei der Anfertigung und dem Austausch von Schriftstückendie Absicht der Kontrahenten dahin gegangen ist , ein denBeweis erleichterndes Jnstrment über das fragliche Ge¬
schäft zu errichten , dazu bestimmt, die Beurkundung durcheinen förmlichen Vertrag zu ersetzen , so liegt nicht eine
stempelfreie Korrespondenz vor , sondern ein je von einem
Theile unterschriebener und durch die beiderseits erfolgte
Auswechslung der Schriftstücke dargestellter Vertrag. Beide
Schriftstücke zusammengenommen bilden das Dertrags-
dokument ."

Ein kleines , von dem geräuschvollen Verkehr der Landstraße
abgeschlossenes Gut , welches zum ruhigen ländlichen Sommer¬
aufenthalt der Besitzerin biente , sollte durch Anlage einer neuenLinie der Köln -Mmdener Eisenbahn durchschnitten werden . Ein
Theil des GutSterrainS wurde expropriirt und die dafür stxirte
Entschädigung wurde gezahlt . Dagegen verstand sich die Eisen¬bahn -Gesellschaft nicht zu einer Entschädigung für die Ent¬
weichung , welche das verbliebene Restgut in Folge der Ent¬
eignung und der auf den enteigueten Stücken erfolgten Bahn¬anlage dadurch erlitten Hot , daß demselben die Abgeschlossenheitund Ruhe des ländichen Aufenthaltes verloren gegangen ist. Die
Beßtzerin klagte demzufolge gegen die Eisenbahn - Gesellschaft auf
Ersatz für diese Entwerthung deS Restgutes , uud daS Ober¬
landesgericht sprach ihr auch einen Ersatz zu , nachdem durch
Sachverständige festgestcllt worden , daß durch die Anlage der
Bahn auf dem expropriirten Theil die Ruhe und der ländliche
Aufenthalt durch die Nähe der Eisenbahn am Hause gestört , die
Abgeschlossenheit des Gütchens nach außen durch NiederlegungdeS größten TheilS der der Klägerin gehörig gewesenen Ka -
stanieuallee aufgehoben und ein freier Einblick auf die Gebäude
und Anlagen von dem Eisenbahn - Damm und dem dem Hause
näher gerückten öffeotichen Wege aus gewährt werde » . Auf die
von der Eisenbahn -Gesellschaft eingelegte Revision bestätigte das
Reichsgericht durch Unheil vom 5. November d. I . (ll . HilfS -
senat ) das »orinstauzliche Erkenntniß .

.v. Berlin , 1 . Jan . Die Eröffnung des St . Gotthard -
Tunnels gibt der „Nordd. Allgem . Ztg. " Anlaß zu einem
Hinweis darauf , daß mit der Eröffnung der neuen deutsch -
schweizerisch -italienischen Bölkerstraße sich ein neues Band
um die zu beiden Seiten der Alpenkette wohnenden Na-

Frau durch folgende Ansprache : „Der Bote von Hiller war soeben
hier und hat den Korb da gebracht . was fällt dir ein , solch ein
Souper zu bestellen ; der Assessor hätte doch kommen können . . . "
„ „ Der Assessor ? " " rief der Maler , — „ „ ja hast du ihn denn
nicht ringeladen ? ich habe doch gar nichts bei Hiller bestellt ! ""
„Was , du hast nichts bestellt, aber steh doch . . . Kaviar , Lachs »
Hühner . . . " Der Maler und seine Frau standen sinnend vor
dem Korbe , sie konnte das Räthscl nicht lösen Bald darauf er¬
schien der Assessor , gerade so . als ob er auf 's liebenswürdigste ein-
geladen und bestimmt erwartet worden wäre . Nun mußte man
sich , obwohl die Herkunft der eßbaren Sendung noch immer un¬
aufgeklärt war , entschließen, dieselbe zu servirrn , als ob all die
Leckerbissen eigen- vorbereitet gewesen wären . — Endlich löste
der Freund die bangen Zweifel , Er sprach über den Nutzen des
Telephons : „ Wir schön ist es, " sagte er , „ wenn man durch den
Besuch lieber Freunde nicht mehr in Verlegenheit zu gerathen
braucht : hat man nur ein bischen Aufschnitt im Hanse , vertraut
man seine Verlegenheit dem Telephon an und eins , zwei ist ein
Souper da . wie man es nicht besser wünschen kann .

" Run be¬
stand kein Zweifel mehr über die Herkunft der Hiller 'schen Sen¬
dung . Man lachte und scherzte darüber , aber als der Freund
sich verabschiedet hatte . gaben sich Mann und Frau daS Ver¬
sprechen , sich ferner erst genau zu überzeugen , od auch kein un¬
berufenes Ohr ihre vertraulichen Mitteilungen erlausche .

— AuS Bern kommt der „ Frkf . Ztg .
" die Nachricht zu , daß

daselbst der ältere der beiden Bären gestorben ist. welche dir Stadt
einer alten Sitte gemäß in dem Bärcngraben erhält . Er hieß
„ Mani ". Man ! war in Folge seine- hohen Alters an den
Hinterbeinen gelähmt , und ihn nicht länger sein elendes Dasein
forlschlcppen zu lassen , vergiftete man ihn mittelst Blausäure .
Im Jahre 1860 zerriß er einen englischen Kapitän , der die tolle
Idee gehabt , an dem Geländer »es Bärengradens Turnübungen
zu machen. Der Käpitän stürzte in den Graben und suchte dort
sich mit seinem Regenschirme zu wehren . Mani umarmte den
Engländer so heftig , daß er ihn zerstückle. England verlangte

tionen schlingen werde, welches an Stärke und Dauerhaf¬
tigkeit alle früheren zu Übetreffen verspreche .

„ Bau Alters her » ciSt die Geschichte Deutschlands und Ita¬lien - zahlreiche Berührungspunkte auf ; Berührungspunkte , welchede« innigen Wunsch nahe lege» , daß die Brücke gegenseitigerAchtung und Sympathie -zwischen Volk und Volk eine täglichwachsende Dauerhaftigkeit gewinnen möge . Je freier und weiterder geistige Horizont der Nationen , desto sicherere Bürgschaftenbietet er für die Kontinuität der civilisatorischen Entwickelung .Unter dem St . Gotthard hindurch wird von nun an Deutschlandmit Italien iin direkten Kontakt treten ; möge der hinüber - und
herüberflulhende Strom des Verkehrs befruchtend auf den Jdeeu -
und Güteraustausch beider Nationen wirken , und dann » erde »
noch späte Geschlechter mit aufrichtiger Dankbarkeit sich die Er¬
innerung an diesen großartigen Erfolg unserer Gegenwart be¬
wahren . "

Bezüglich der angeblich in Aussicht stehenden , dem preu¬
ßischen Landtag zu machenden kirchenpolitischen Vorlagen
schreibt die „ Kreuzzeitung"

, rS habe sich bis vor Kurzemdie Meinung geltend gemacht , daß es sich dabei wieder
um diskretionäre Vollmachten handle. Erst der jüngsteArtikel der „ Post "

, welcher die mögliche oder nothwendige
Reform der Maigesetzgebnng diskutire, scheine wiederdie entgegengesetzte Meinung , daß es sich namentlich umeine Revision handle, zu begünstigen .

„ Wir glauben jedoch , daß auch bei diesem Artikel , wie beivielen Erörterungen deS genannten Blattes , nicht sowohl eine
Inspiration von höherer Stelle , als vielmehr eine blose Redäk -
tionsarbeit »orliegt , und schreiben demselben daher eine Wichtig¬keit in de « Sinne einer Entscheidung obiger Frage nicht zu . DieAnsicht , daß es sich um Erweiterung der diskretionären Voll¬
machten handle , scheint auch »nS bisher mehr Begründung für
sich zu haben . "

Dazu bemerkt die „ Vossische Zeitung " :
„ Es unterliegt kaum einem Zweifel mehr , daß Fürst Bismarck inder für den Landtag geplanten kirchenpolitischen Vorlage nachMöglichkeit an der Forderung diskretionärer Gewalten , und zwar

hauptsächlich im Punkte der Besetzung geistlicher Aemter festhal -
ten wird . Eben so gewiß ist es , daß die Führer der CentrumS -
fraklion und die Führer der liberalen Fraktionen , auch Hr . v . Ben¬nigsen , gegen Einsetzung einer kirchcnpolitischen Diktatur de-Staates sind . Dir Gründe , welche gegen eine solche Diktatur
sprechen , lassen sich wie folgt zusammenfaffen : Staatsrechtlichkann und darf der Staatsverwaltung nur das Recht zugesprochr »werden , die in der Verfassung und in Gesetzen nicdergelegte «
Prinzipien genau im Geiste und im Sinne der Gesetze, als » nichtnach Zeit und Ort beschränkt, praktisch zu verwirklichen und sieauf alle konkreten Fälle in Anwendung zu bringen . Jedes Ge¬setz muß genau den Umfang und die Richtung der Berwaltungs -
thätigkeil bestimmen. Die gesetzgebende Gewalt ist insofern be¬schränkt , als sie wohl unter Beobachtung der dafür vorgcschrie »denen verfassungsmäßigen Formen die Gesetze aufheden und ab¬ändern , nicht aber die Ausführung derselben von dem Beliebe «der Verwaltung abhängig machen kann. Zweitens ist ein DiS -
krrtionsgrsrtz geeignet , eine Willkürherrschafl zu begründen , zurAusbeutung von Parteizwecken zu dienen und im Volke wie mden Staatsbeamten dem Rechtsgefühl Abbruch zu thun . "

Am Schluffe eines Artikels, betitelt „Frankreich und
Italien ", in welchem die „ Post" das gegenwärtige Ver-
hältniß der verschiedenen Strömungen der italienischenPolitik zu der Stellung des Papstthums beleuchtet , heißt es :

„ Wenn die deutsche liberale Presse in gewohnter Kurzsichtigkeitin den mehrfachen Ausführungen , die wir über die Papst -Fragegegeben , ein- plötzliche Abkehr von der Sympathie für Italienhat erblicken wollen, so haben die bedeutenderen Organe in de^

hunderttausend Franks Schadenersatz , zog aber diese - Verlange «wieder zurück. Mani war 2» Jahre alt und wog 250 Kilogr .Er wird ausgestopft werden und einen Platz im Museum vonBern erhalten .
— Der wichtigste Aufsatz der Januar - Nummer der „Deutsche «Rundschau " ist die „ geheime Denkschrift über den Prozeß de ?Wera Saffulitsch "

, welche Enthüllungen mcrkwürdiger Art ent¬hält , auf die inneren Zustände Rußlands , namentlich da - Ver -
hältniß von Justiz und Verwaltung Licht wirft und Vieles er¬klären wird , was in jener dunklen Sache . wie in dem Treibender Nihilisten überhaupt , bisher unerklärt geblieben ist. Vonkaum geringerem Interesse ist ein Artikel über „ Irland ", ge¬schrieben vou dem bekannten englischen Politiker Sir Roland
Blennerhasset . welcher selbst Parlamentsmitglied für die irischeGrafschaft Kerry ist und uvs daher eiuen Einblick in die Lage
zu g , währen vermag , mit einer Fülle von sclbsterlcbtem Detail ,wie wir es bisher von anderer Seite kaum empfangen haben .Es ist ein Artikel auS erster Hand und d abei glänzend geschrieben .— Die Novelle deS Hefte- „ Der Schulmeister von Labiau " vo»Ernst Wichert gibt ein großartiges und packende- Bild aus dem
Reformations - Zeitalter der ostpreußischen Landschaft und derStadt Königsberg . Die Gegensätze vo» Adel und Bauer , die
Kämpfe jener Zeit und ihre markigen Charaktere sind mit An¬
schaulichkeit zur Darstellung gebracht ; und in diese allgemeine «
Züge hat der Dichter die Schicksale der von ihm frei erfundene »
Figuren verflochten . — Bon den übrigen Beiträgen des Hefte -
wird ein Aufsatz über „ Die Fortschritte des Staatsbah » -Ge -
dankens " gerade jetzt aus Zeitgemäßheit Anspruch machen könne « .Ein ausgezeichneter wissenschaftlicher Essay von Präs . Reinke
sucht „ DaS fundamentale Problem der Physiologie ", d. h . da -
Räthsel des Lebens nach dem gegenwärtigen Stande der Wissen¬
schaft in populärer , allgemein verständlicher Weise zu begreife » ;während eine Reihe vou Bildern und Scenen „ Aus dem esthni -
schen Volksleben " uns Einblicke « öffnen in daS Land und häus¬
liche Leben de- esthnischea BolksstammcS . Der Verfasser , welcher



italienischen Presse unS doch besser verstanden . Bei allen Pro¬
testen zu Gunsten der Souveränität Italiens auf seinem Gebiet ,
die « ir natürlich nicht im entferntesten antasten wollen , hat doch
der „Diritto " begriffen . daß die Stellung des Papstthmns in
dem öffentlichen Recht Europa 's regulirt werden muß und daß ,
wenn bei dieser Regulirung Italien dazu kommen sollte , euro¬
päische Verpflichtungen zu übernehmen , es dafür auch einer ge¬
fährlichen Verantwortung ledig werden und feiner Verwicklung
in den Gegensatz elementarer Kräfte Vorbeugen kann .

"

Der „Osservatore Romano "
, das Organ des päpst¬

lichen Stuhles , beschäftigt sich mit der Thatsache , daß
die offiziöse italienische Presse eine Revision der Garan -
tiegesetze in Betracht gezogen hat , und kommt dabei zu
folgendem Schlüsse :

„Wer soll diese Revision » vornehmen ? Italien kann es nicht,
denn die Mächte erklären die Frage für eine internationale ; die
Mächte wollen es nicht , denn es hieße den Papst unter Vor¬
mundschaft stellen . Der Papst selbst hat das Gesetz zugleich
verworfen und revidirt , indem er seine unabänderlichen Forde¬
rungen ausgestellt hat . "

Dazu bemerkt die „Kölnische Zeitung " :
„ Und die sind , sagt der „ Osservatore " : volle Freiheit und

Unabhängigkeit seines Amtes , Unverletzlichkeit der Besitzungen
der Kirche . Aufrechthaltung der religiösen Körperschaften , kirch¬
liche Ueberwachung der Schulen , religiöse Censur und ein wenig
Inquisition . Wie weit dieses System geographisch ausgedehnt
werden soll , bis der hl . Vater zufrieden sein kann , ist nicht ge¬
sagt ; der „ Osservatore " spricht überhaupt nicht von einer welt¬
lichen Herrschaft . Da die obigen Forderungen aber jedenfalls
zum mindesten auf die hl . Stadt gemünzt sein müssen , Italien
aber in seiner eigenen Hauptstadt Derartiges zu leisten nicht im
Stande ist , so ergibt sich die territoriale Schlußfolgerung doch
wohl von selbst . Ein Fortschritt wird es indessen wohl immer
sein, wenn jetzt bereits von dieser Seite her die ausdrückliche
Formulirung des - Xsa xnssumnL « unterbleibt .

Berlin , 2 . Jan . (Tel .) Kaiser Wilhelm empfing an¬
läßlich des Jahreswechsels , womit gleichzeitig sein süns-
undsiebenzigstes Militärjubiläum zusammenfiel , ein herz¬
liches Glückwunsch-Schreiben des Kaisers von Rußland .

Brauuschwcig , 31 . Dez . In der gestrigen Nachwahl
zum Reichstage im zweiten braunschweigischen Wahlkreise
erhielt , soweit bisher bekannt , Römer (nat .) 4350 , v . Cramm
(freikons.) 1350 , Bebel 600 Stimmen . Römer 's Wahl
scheint sicher.

Bremen , 1 . Jan . (D . M . -Bl .) Bei der gestrigen See -
amts -Vsrhandlung über das Sinken des Lloyddampfers
„Braunschweig " im neuen Hasen zu Bremerhafen erklärte
der Reichskommissär , vr . Romberg , das Loswerfen des
einen Schleppkahns sei wahrscheinlich die erste Ursache der
Katastrophe gewesen, und er monirt nur , daß Niemand die
Oberaufsicht beim Beladen des Schiffes gehabt habe .

, Einen Antrag habe er nicht zu stellen. Der Urtheils -
fpruch wird bis zum 14 . Januar vertagt .

Hamburg , 1 . Jan . (D . M .-Bl .) In der Versamm¬
lung der Kaufmannschaft gelangte der Jahresbericht der
Handelskammer für die Periode der letzten 2 ' / « Jahre
zur Mittheilunz . Er konstatirt einen ziemlich zahlreichen
Waarenumsatz , doch blieb die Summe der Ergebnisse unter
dem Durchschnitt , die Zunahme der Dampferfahrt nach
den Kolonien gestatte , jeden Gedanken an eine Staatssub¬
vention abzuweisen . Der Berich ; betont die Opfer , welche
der Zollanschluß Hamburg auferlegt , spricht aber die Hoff¬
nung aus , er wird für Hamburg und das Reich segens¬
reich wirken . Der Bericht polemisirt gegen die vage Aus¬
legung einzelner Paragraphen des Zolltarifs und spricht
den Postbehörden volle Anerkennung für die beschleunigte
Beförderung der Depeschen nach England und Nord¬
amerika aus .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 31 . Dez . Wenn die Wiener Blätter eine

„Rückschau" in Scene setzen , wie sie es heute zu thun
beginnen , so kann man sicher sein, daß es nichts vorwärts
zu schauen gibt , und in der That wird von allen Punkten
der Welt übereinstimmend gemeldet , daß nicht allein keine
einzige der noch schwebenden Fragen brennend ist, sondern
daß , mit unbewaffnetem Auge wenigstens , sich auch keine
Frage entdecken läßt , welche brennend zu werden sich
erwiese . Rumänien speziell ist zu den normalen Be¬
ziehungen zu Oesterreich zurückgekehrt , und was auch
einzelne publizistische Heißsporne dort von der Festhaltung
alles dessen, mias es seine Interessen nennt , peroriren
mögen , die nächste Zukunft dürfte diesen die Gewißheit
bringen , daß Rumänien , nachdem es sich vergebens in
der Runde nach einer Macht umgeschaut , die sich für
diese Interessen zu erwärmen herbeilassen würde , zunächst
auch in der Donau - Frage mildere Saiten aufziehen und

lange in dieser östlichen Provinz Rußlands gelebt und mit deren
Einwohnern in ihrer eigenen Sprache verkehrt hat , schreibt mit
außerordentlicher Sachkenxtniß . — Ein geistvoller Artikel der
„Literarischen Rundschau " behandelt die „neuere deutsche Lyrik"

,
ein anderer die Werke des Literarhistorikers Georg Brandes rc.
und eine Fülle literarischer Notizen , sowie daS Berzeichniß der
hervorragendsten Novitäten deS deutschen Büchermarktes schließen
daS reichhaltige Heft .

— ( Urkundenfälschung mittelst Schweinsblase « .) Vor
der Strafkammer zu Straßburg stand dieser Tage ein Wirth
aus Oberehnheim , angeschuldigt , daß er in den Fässer », welche
er bei der Aichanstalt auf ihren Rauminhalt aichen ließ , mit Luft
gefüllte SchweinSblasen angenagelt hatte , um beim Einkauf von
Wein , für welche» die Fässer bestimmt waren , nachdem er die
Blasen wieder aus dem Fasse entfernt hatte , jedesmal eine grö¬
ßere Literzahl zu erhalte », als durch das Aichamt auf den Fässern
»orgemerkt war . Die Anklage lautete auf Bettug und Steuer¬
defraudation . Die Staatsanwaltschaft hob hervor , daß eine straf¬
bare Urkundenfälschung vorliege , da daS Ergebniß der Aichung
seiten- einer staatliche « Behörde » welche- durch Einbrennen der
bett . Literzahl auf dem Fasse ersichtlich gemacht würde , für die
Stenerberechnung maßgebend und sonach als eine öffentliche Ur¬
kunde auzusehen sei. Da - Gericht erachtete den Angeklagten der
Urkundenfälschung für überführt und verurtheilte ihn zu einer
Gefängnißstrafe von 1 Monat .

sich den selbstverständlichen „ Prätensionen " Oesterreichs
wohl oder übel fügen wird .

Für die Abreise der Kaiserin nach England ist jetzt
nicht blos schon der Monat , sondern auch der Tag an¬
beraumt : sie wird zwei Tage nach dem am 1 . Februar
abzuhaltenden Jndustriellen -Ball , dessen Besuch das Kaiser¬
paar niemals versäumt , also am 3 . Februar erfolgen .

Zwei Wiener Blätter begehen morgen ihr Jubiläum ,
der „Hans Jörgel " , im urwüchsigen Wiener Jargon ge¬
schrieben und das gelesenste Blatt der Markthallen , sein
50jähriges , der „Figaro "

, ein leidlich ««ständiges und
bisweilen wirklich witziges Witzblatt , sein 25jährigeS
Jubiläum .

Wien , 31 . Dez . Die „ Wiener Ztg .
" pnblizirt das

Gesetz betreffs des Veredelungsverkehrs mit dem deutschen
Zollgebiet und die bezügliche Durchführungsverordnung
des Gesammtministeriums .

Wie « , 1 . Jan . (D . M . -Bl .) Die Neujahrbetrachtungen
sämmtlicher Blätter lauten unfreundlich , diejenigen der
liberalen Organe , namentlich über die innere Lage , sind
geradezu düster . Nur einzelne wage « schließlich einen
hoffnungsvolleren Ausblick in die Zukunft . Einige Jour¬
nale suchen Trost darin , daß in anderen Staaten die
Situation kaum eine bessere sei , als in Oesterreich . —
Mehrseitig verlautet , daß eine politisch - administrative Ver¬
einigung der Herzegowina mit Dalmatien vorbereitet
werde . — Die Pforte scheint in der Frage des Eisen¬
bahn - Anschlusses nachzugeben . Der Anschluß bei Branja
wurde bereits bewilligt ; über die Anschlußlinie nach Sa -
lonichi wurde in Konstantinopel eine technische Prüfungs¬
kommission eingesetzt.

Schweiz .
Zürich , 31 . Dez . ( Frkf . Ztg .) Sämmtliche telegraphische

Verbindungen mit China und Japan sind unterbrochen ,
nördlich zwischen Wladiwostock und Nagasacky , südlich
zwischen Amoy und Shanghai .

Italien .
Rom , 31 . Dez . Der König empfing heute das diplo¬

matische Corps mit dem üblichen Zeremoniell .

Frankreich .
Paris , 1 . Jan . (D . M .-Bl .) Roustan wurde bei

der Ankunft in Goletta von den Vertretern der französi¬
schen Kolonie bewillkommnet , welche in den ehrendsten
Worten ihr Vertrauen und ihre Sympathie kundgab ,
gleichzeitig aber ihre Entrüstung über die Verleumdungen
aussprach , die gegen ihn «usgestreut waren . Der Kongreß
behufs Revision der Verfassung wird Ende Januar oder
Anfang Februar zusammentreten , da derselbe in Versailles
tagen muß , so sind die nöthigen Vorberitungen dort bereits
in Angriff genommen . Er wird zwei bis drei Wochen
dauern und die besonderen Sitzungen des Senates und
der Kammer werden während dieser Zeit ungehinderten
Fortgang nehmen .

Spanien
Madrid , 31 . Dez . In den Cortes verlas Sagasta ein

Dekret des Königs , durch welches die Session geschlossen
wird . Die Cortes treten voraussichtlich im März zusammen .

Belgien .
Brüssel , 30 . Dez . Baron d ' Anethan , der bis zum

Abbruch des diplomatischen Verkehrs die belgische Regie¬
rung am Vatikan vertreten hat , ist jetzt als Gesandter
am niederländischen Hofe beglaubigt . Heute hat er dem
König im Haag sein amtliches Diplom überreicht . —
Der Prozeß , den Dumont , der ehemalige Bischof von
Tournai , wegen Zahlung seines Bischofsgehalts ange¬
strengt hat , wird in den nächsten Tagen zur Entscheidung
kommen. Paul Janson , als Anwalt des Klägers , wird
aus dem kanonischen Recht den Beweis führen , daß die
Absetzung Dumont 's selbst nach den Anschauungen der
Kirche regelwidrig gewesen sei und daß Papst Leo XIII .
in diesem Falle kirchliche Gesetze, die seine Vorgänger
stets beobachtet hätten , verletzt habe . — In Gent hat
der Gemeinderath einen von seinem Finanzausschuß ge¬
stellten Antrag , der protestantischen Kirche zur Anschaffung
einer Orgel 2000 oder auch nur 1000 Fr . zu bewilligen ,
abgelehnt , weil die öffentliche Meinung die Gewährung
von Unterstützungen zu Kultuszwecken mißbillige .

Brüssel , 31 . Dez . Eine Regierungsverordnung unter¬
sagt für Belgien die Ein - und Durchfuhr von Rindvieh
und Schafen aus Deutschland .

Grstzbritomrrie«.
London , 2 . Jan . (Tel . ) Die „Times " erfährt , Frank¬

reich und England kamen überein , dem Khedive eine ge¬
meinsame oder identische Note zu senden, welche ihre
Bereitschaft ausdrückt , falls Unruhen in Egypten aus¬
brechen, durch materielle Kooperation die Ordnung wie¬
der herzustellen und die Autorität des Khedive zu schützen .

Schwede « ««d Norwege «.
Stockholm , 26 . Dez . In der letzten Woche , welche sonst

hier mehr als in jedem anderen Lande alle Politik vor den
Weihnachts - Vorbereitungen vertagt , hatte sich , wie der
„Nordd . Allg . Ztg . " berichtet wird , ein Gerücht über Ver¬
änderungen im Ministerium , welche nahe bevorständen ,
verbreitet . Die Chefs des Kirchen- und Kriegsdeparte -
ments sollten ihren Abgang gemeldet haben : der Erstere ,
weil bei den Berathungen über bie Finanzgesetz - Vorlage
im Staatsrathe seine Anträge über Verbesserung der Ge¬
hälter der Volks -Schullehrer nicht die gehörige Berücksich¬
tigung gefunden hätten ; der Letztere , weil er Nachfolger
des Frhrn . v . Raab als Chef des Generalsstabs zu wer¬
den wünschte . „Stockh . Dagbl ." hat gute Gründe , diesen
Mittheilungen entgegenzutreten ; es hat in Erfahrung ge¬
bracht , daß „wenigstens vor dem Anfang der Reichstags -
Session " keine Veränderung im Staatsrathe eintreten
werde .

Ueber den lange in Paris in Verhandlung gewesenen
Handelsvertrag zwischen Frankreich und Schweden - Nor¬
wegen berichten unsere Blätter aus zuverlässiger Quelle ,
daß die Schwierigkeiten , welche anfangs entgegenstanden
( so viel man weiß , hauptsächlich wegen der Verzollungder französischen Weine und des schwedischen Holzes )
nunmehr ausgeglichen sind , und daß man alle Hoffnung
habe , m diesen Tagen und noch vor Jahresschluß alles ,was die Handels - und Schifffahrts -Verträge angeht , ent¬
schieden zu sehen.

An dem Jahresfeste der „ Schwedischen Akademie " ,welches am Dienstag , den 20 . d . , im großen Börsensaale
gefeiert ward , nahm diesmal zuerst die Kronprinzessin und
seit mehreren Jahren zum ersten Male wieder die Königin
Theil . Der Besuch des Festes war daher ein so außer¬
ordentlich großer , daß nicht nur alle Sitzplätze eingenom¬
men , sondern auch alle Gänge im Saale dicht angefülltwurden . Außer den genannten Mitgliedern der königlichen
Familie waren der König und alle Prinzen anwesend .
Der Direktor der Akademie . !)r . Ml . Wirseen , wies in
seiner Eröffnungsrede auf die gewaltsamen Ereignisse des
zu Ende gehenden Jahres im Auslands und die glücklichen
Verhältnisse unseres Landes und der Entwickelung seines
Staatslebens , auf die trostreiche Genesung des Königs von
schwerer Krankheit im vergangenen Frühjahre und das
sehr erfreulich gebesserte Befinden der Königin , die nun
wieder in der Heimath weilen könnte, endlich auf die Ver¬
mählung des Kronprinzen und die freudige Erregung ,womit Schwedens Volk dessen junge Gemahlin empfangen
Hütte .

Er berichtete dann , daß an des verstorbenen Professors
Anders Fryxell Stelle der Präsident des Kammerkollegiums
(früher Finanzminister ) H . L . Forssell von der Akademie
zum Mitglied erwählt worden . Dieser ward von den
Sekretären eingeführt und feierte dem Gebrauche ge¬
mäß seinen Eintritt mit einer Gedächtnißrede auf seinen
Vorgänger . Direktor Wirseen begrüßte das neue Mit¬
glied, das nach dem Reichsrath v . Höpken , dem Erzbischof
Wallin und dem Professor Fryxell den Stuhl Nr . 1 in
der Akademie einnimmt , in Versen , welche ebenso an sich,wie durch den schönen Vortrag der klangvollen Stimme
außerordentlich ansprachen , und berichtete dann über dis
22 eingegangenen Preisbewerbungsschriften , von denen
eine größere dramatische Arbeit des Adjunkten Eners den
zweiten Preis und drei andere dichterische Arbeiten eine
ehrenvolle Erwähnung erhielten , ferner über den von dem
verstorbenen Schutzherrn der Akademie , König Karl XIV .
Johann , gestifteten Preis , welcher diesmal dem Professor
der römischen Beredtsamkeit und Dichtung an der Univer¬
sität Lund , vr . Lysander , für „ litararisch -historische For¬
schungen" zuerkannt worden war ; endlich über die unserer
berühmten Schauspielerin Frau Elisa Hwasser „für
30jährige ausgezeichnete Verdienste um die szenische Kunst
unseres Landes " von der Akademie verliehene große Schau¬
münze in Gold . Ihre dem Andenken eines früheren gro¬
ßen Mannes gewidmete Gedächtnißmünze hatte die Akademie
diesmal auf den Reichsrath Graf v . Höpken , gest . 1789 ,
prägen lassen . Die Umschrift nennt ihn „ Oouoiliis , stuäiis ,
elogusutia . clarur « , und Frhr . de Geer las einen Theil
der auf ihn verfaßten Denkschrift vor .

Der königlichen Bibliothek ist vor kurzem eine bedeutende
Sammlung japanefischer Bücher , über 1000 verschiedene Werke
in 5000 bis 6000 Bänden oder Heften , welche bis jetzt einen
Theil der Vega - Sammlung auf dem königlichen Schlosse bildete »
übergeben worden . Dieselbe ward in Japan von den Frhrn . v .
Nordenfkjöld , unter Beihilfe eines sprachkundigen Mannes , an
verschiedenen Stellen angekauft . Sie besteht aus älterer und
neuerer Literatur der verschiedensten Zweige , namentlich Geschichte,
schöner Literatur , Religionslehre und Erzichnngswescn ; viele der
Bücher haben Abbildungen in dem bekannten japanesischcn Stile .
Demnächst wird in Paris von dem Kenner der ostasiatischeu
Sprachen und Literaturen , Marquis Leon de RoSny , ein Kata¬
log der Sammlung , welche gewiß die größte in Europa ist, ver¬
öffentlicht .

Orient .
Belgrad , 31 . Dez . Die Verhandlungen über Handels¬

verträge mit Deutschland und Frankreich beginnen Mitte
Januar mit den Vertretern beider Mächte .

Bukarest , 31 . Dez . Der „ Romanul " bespricht den
Abschluß des österreichisch-rumänischen Zwischenfalls und
sagt , unsere Beziehungen mit dem benachbarten Kaiser¬
reich sind wieder hergestellt ; beide Staaten befinden sich
in der Pssition , welche sie vor dem Zwischenfall hatten ,
und fahren fort , jeder seinerseits in der Vertheidigung
seiner Interessen auf der Grundlage thätig zu sein, welche
er für sie zu besitzen vermeint .

Bukarest , 31 . Dez . Die Kammern haben sich heute
bis zum 22 . Januar vertagt .

Aus Bukarest kommende Nachrichten bezeichnen Sta¬
tes cu ' S Stellung als erschüttert . Selbst die Mitglieder
der Regierungspartei verlangen seinen Rücktritt .

Afrika .
Tunis , 31 . Dez . Der größte Theil des Stammes Han -

mamos , etwa 2300 Zelte umfassend , wurde am 27 . De¬
zember in Gafsa erwartet , um sich zu unterwerfen . Der
Rest des Stammes ist ebenfalls zur Unterwerfung geneigt .
Die Insurrektion in Süd -Tunis dürste demnach gänzlich
erloschen sein. — DieKolonne Delebecque , welche m Süd -
oran operirte , nahm ihre Beobachtung - Posten wieder ein,
nachdem sie die Insurgenten vollständig auf das marokka¬
nische Gebiet zurückgedrängt hatte .

Aus Abessinien liegen der „Nordd . Allg . Ztg . " vom
November direkte Nachrichten vor . Der Negus mit seiner
ganzen Armee und begleitet vom Etschege (oberster Chef
der Klöster und Klostergeistlichen) ist in Adua eingetroffen .
Die dort auf der Rückreise befindlichen europäischen Ge¬
sandten , Konsul Raffray aus Frankreich , Konsul Miszaki
aus Griechenland und Hr . d'AbargeS de Soften aus Spa¬
nien , gingen ihm entgegen . In der Begleitung des Kai -



sers befand sich vr . Stecker und Hr . Ncrretti , ein Ita¬
liener , der schon jahrelang am Hose der abessinischen Ma¬
jestät lebt .

Der Negus empfing sodann am 28 . Oktober den neuen
Abuna PetroS , welcher vom egyptischen Patriarch dorthin
geschickt worden ist . Der Abuna , oberster Hirte der abes¬
sinischen Kirche , hatte noch drei andere Geistliche von Kairo
mitgebracht , den Abba Markus , Abba Lucas und den Abba
Mathias . Nach egyptischer Quelle soll Letzterer Johannes
heißen . Mit ihnen begab sich der Negus Negest sodann
nach Axuni , der altehrwürdigen Kaiserstadt , um dort das
Kirchenfcst Hedar -Zion zu begehen .

Während man in Großbritannien , egyptischen Kon¬
sulatsberichten Glauben schenkend , meint , der Friede sei
zwischen Abessinien und Egypten hergestellt , ist das keines¬
wegs der Fall . Ans Massaua berichtet man aus offiziel¬
len Kreisen : Ras -Alula (der abcssinische General ) ist mit
seinen Truppen in Namasen eingerückt . Er hat die Orte
Nilet , Gomhod , Asus ( egyptische Orte ) der abessinischen
Steuerpflicht unterzogen ( so drückt sich der egyptische Be¬
amte aus ; er hätte präziser gesagt : geplündert ) und steht
im Begriff , nach Halhae zu gehen . Die egyptische Grenz¬
seste Senhit hat 3 Bataillone und 650 Baschibozuks als
Verstärkung erhalten .

Vom Negus wird ferner berichtet , er solle geäußert
haben , er fühle sich keineswegs verpflichtet , blos deßhalb
mit Egypten Frieden zu schließen , weil der Khedive seine
geistliche Gesandtschaft freundlich empfangen und die Ab¬
sendung eines Abuna gestattet habe . Man müsse beden¬
ken , daß er den Abuna mit Geld „ gekauft " habe . Letz¬
teres ist allerdings , wenn man die Sache genau nimmt ,
der Fall ; denn der Negus hat , wenn er einen Abuna
haben will , sowohl der egyptischen Regierung als auch
dem alexandrimschen Patriarchen eine ziemlich bedeutende
Geldsumme zu zahlen .

Nordamerika .
Nrw -dork , 30 . Dez . An der Westküste ist eine Pocken¬

epidemie ausgebrochen . Man glaubt , daß dieselbe durch
Auswanderer veranlaßt wurde , und beabsichtigt , dieselben
Quarantäne halten zu lassen .

Die Gesammt -Jahreseiuwanderung in die Vereinigten
Staaten von Nordamerika wird auf 440,OM Personen
geschätzt , darunter 125,OM Deutsche , für das Jahr 1882
letztere Zahl um ein Viertel höher erwartet , was aus
der sehr bedeutenden Anzahl bereits gelöster Billete ge¬
folgert wird .

Badische Ehroail .
Karlsruhe , 2 . Jan . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 45 vom

31 . Dez . 1881 enthält :
I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner

Königlichen Hoheit des Grsßherzogs : Ordensverleihung ,
Dienstnachrichten und Nachrichten über das Post - und
Telegraphenwesen (schon mitgetheilt ) . Ferner Pfarrei¬
besetz u n g e n : auf die kathol . Pfarrei Eschbach der Pfarrer
Wilhelm Gustenhoffer von Vimbuch ; auf die cvangel . Pfarrei
Ottoschwanden der Vikar Theodor Weiser daselbst ; auf die evangel -
Pfarrei Wies der Vikar Adolf Kölsch daselbst ; auf die evangel .
Pfarrei Ichenheim der Pfarrer Friedrich Wilhelm Schäfer in
Göbrichen ; auf die evangel . Pfarrei Gundelfingen der Pfarrer
Siegrist in Sückingev ; auf die kath . Pfarrei Heudorf der Pfarrer
Kornel Wosmer , Pfarrverwescr daselbst .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1 ) Des Groß h . Ministeriums derJuftiz ,
des Kultus und Unterrichts : Die Anstellung von No¬
taren , deren Distrikte und Wohnsitze betr . Hiernach wird der
Distrikt Achern H . mit dem Distrikte Achern I . vereinigt , der
künftige Distrikt Achern dem Notar Andrea - Fuchs in Acheru
und der erledigte Distrikt Radolfzell dem Notar Peter Ehehalt
in Achern übertragen . — 2) Desselben Ministeriums : Die akade¬
mische PreiSvcrtheilnng in Heidelberg für 1831 betr . (schon be¬
richtet) . — 3) Des Großh . Ministeriums des Innern :
Die staatSärztliche Prüfung betr . Die praktischen Aerzte vr . Ldw .
Gutsch in Karlsruhe , August Metzger in Haslach im Kinzig -
thale und vr . Josef Schneider in Achern haben sich der Prüfung
für Staatsärzte unterworfeu uud sind für bestanden erklärt
worden . — 4) DeS Großh . Ministeriums der Finanzen :
Die Tilgung des 3 '/2proz . Eisenbahn -Anlehens vom Jahr 1842
betr . Unterm 13 . Dez . 1881 wurden 228 Obligationen ö. 1060 st . ,
538 Stück L 500 st. und 848 Stück ä 100 fl . zur Rückzahlung
auf 1 . Juli 1882 gezogen . Vom 1 . Jnli 1882 an hört die Ver¬
zinsung auf . Wer die Zahlung früher zu erhalten wünscht , kann
solche vom 2 . Januar 1882 an mit den laufende » Zinsen bis
znm Zahlungstag erhalten . — 5) Desselben Ministeriums : Die
Ausreichung » euer ZinSfcheine — Reihe H Nr . 1 bis 8 nebst An¬
weisungen zur Abhebung der Reihe III — zur Deutschen Reichs -
anlcihe von 1878 betr .

III . Diensterledignng : Die Stelle eines Bezirksarztes
in Triberg ist erledigt . Bewerbung binnen 8 Tagen bei Großh .
Ministerium des Innern .

x Karlsruhe , 2 . Jan . Zufolge Bekanntmachung des Armen -
rathes dahier haben die Dienstherrschaften , Arbeitgeber und Lehr -
herren die Verpflichtung , die bei ihnen in Dienst , Arbeit oder
Lehre eintretenden Personen unter Angabe von Vor - nnd Zunamen ,
Beruf , Alter und Geburtsort einzeln bei der städtischen Kran -
ken - VersicherungSanstalts - Kassr anzumelden . ES
werben daher den Dienstherrschaften rc. gedruckte Anmeldezcttel
zum Einträgen dieser Angaben zugestellt ; diese Zettel werden so¬
dann nach drei Tagen wieder abgeholt . — Die bisher übliche
Anmeldung des beitragspflichtigen Personals nur nach der Zahl
ist in Folge von Aendernog der Satzungen der städt . Kranken «
Versicherungsanstalt nicht mehr statthast .

Der Gartenbau - Berein , welcher seine Versammlungen
jeweils am ersten Mittwoch dcS Monats abhält , verbindet mit
derjenige » am 4 . d . M . eine Weihnacht » -lFeier mit Gabenver -
loosung . Durch eine Ansprache de» Herrn Professor Höchstetter
und durch Vorträge von Liebem von Sängern der Liederhalle
wird die im kleinen Saale der Festhalle stattfindende Feier noch
besonders gehoben werden .

Der zweite Kammermusik - Abend der Herren Schuster ,
Etembrecher » Glück und Schübel findet am Mittwoch den 4 . ds .
ün Foyer deS Großh . HoftheaterS statt . Die Großh . Hof - Opern -
sängerin Frl . Rah « und Herr Pianist , Reiß werden Mitwirken .

Die Bersorgungsanstalt fordert die Inhaber von

§ Sparbüchlein auf , solche behufs des Abschluffes auf 3l . Dezember
1881 im Laufe dieses Monaics vorzulegcn .

Karlsruhe , 2 . Jan . Bei der allgemeinen Volksbibliothek sind
in der Woche vom 24 . bis 31 . Dezember 1881 neu zugcgangcn
4 Besucher . Die Zahl der ausgeliehcnen Bände beträgt 499 .

! ! Freiburg , 1 . Jan . Unsere Musikdirektoren , die Herren
Dimmler . Sinzig , Kirsch , geben sich auch diesen Win¬
ter wieder alle Mühe , mit ihren Vereinen dem kunstsinnigen
Publikum nur das Beste zu dicken . Nachdem der Philhar¬
monisch eBe rein den Anfang gemacht , folgte der Männcr -
Gesangverein „ Concordia " mit einem gelungene » Konzert ,
das hauptsächlich deßhalb großen Anklang fand , weil bei dieser
Gelegenheit der Präsident des Vereins , Herr A . Bickel , in einer
Ansprache der Freude Ausdruck » ab über die Wiedergenesung
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs . In einigen
Tagen iwird ein bereits angckündigtes größeres Konzert der
« Liedertafel " stallfinden .

Douaueschiugeu , 1 . Jan . Während in dem benachbarten
VMngen die seit längerer Zeit dort herrschenden Kinder¬
krankheiten in Abnahme begriffen sind , so daß die geschlos¬
senen Schulen wieder geöffnet « erden konnten , ist gerade das
Gegentheil hier , in dem nahen Tuttlingen und an andern Orten
der Fall . Hier mußten , wie von Ihnen bereits mitgetheilt wurde ,
um eine weitere Verbreitung der fraglichen Krankheiten zu ver¬
hüten , die Schulen bis auf weiteres geschlossen werden . Da
den Krankheiten nur zu häufig der Charakter der Gefährlichkeit
zukommt , so sind von bczirksärzlicher Seite eine Reihe von An¬
ordnungen und Verhaltungsmaßregeln empfohlen worden . In
erster Linie ist hiernach gleich bei den ersten Zeichen einer derar¬
tigen Erkrankung ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen und den
noch gesunden Kindern den Verkehr mit dem Krankenzimmer nicht
zu gestatten . Da der Ansteckungsstoff dieser Kranheiten nicht
blss sehr flüchtig und darum auch auf Entfernung wirksam er¬
scheint, sondern auch längere Zeit an Kleidern , Bettwäsche , Eß -
geschirrcn , Zimmerwänden u . s . w . haften bleibt , und dadurch
auf andere Personen übertragen werden kann , so wird weiter als
einfache Vorsicht geboten , den Verkehr mit Häusern , in welchen
derartige Kranke verpflegt werden , einznstellen , andererseits aber
auch nach Ablauf der Krankheit alle Gegenstände , welche mit
dieser in Berührung gekommen sind , gründlich mit siedendem
Wasser aus - und abzuwaschen und in den Krankenzimmern während
8 Tagen auszuschwefeln . Zu diesem Zwecke wird empfohlen , je
nach der Größe des Zimmers , 50—100 gr « . käuflichen Stangen¬
schwefels darin bei geschloffenen Fenstern und Thüren abzubrenncn
und den Krankcnraumsammt den Gebrauchsgegenständen während
weiterer 14 Tage zu dürchlüften , ehe sie dem allgemeinen Ver¬
kehr, bezbw . Gebrauch wieder überlassen werden . Es ist dringend
zu wünschen, daß diese Gesundheitsvorschriften beobachtet werden »
indem nur so weiterem Umsichgreifen der Kinderkcankheiten
( Maseru und Scharlach ) vorgebeugt werden kann . — Zur Zeit
herrscht hier oben auf der Baar das herrlichste Winterwetter .
Die Temperatur schwankt zwischen 8 Grad Kälte am Morgen
und 1 Grad Wärme am Mittag . Im Höhgau und noch mehr
am Bsdensee hat bis jetzt der Wärmemesser nur wenige Grade
unter Null aufgewiesen . Auch ist im Gegensätze zur Baar , wo

die Erde mit einer leichten Schneedecke bekleidet ist . im Höhgau
und » sch südlicher wenig oder gar kein Schnee vorhanden .

x Aus Bade « , 2. Jan . Di - Pro 1 . Quartal 1882 bewilligten
extraordinären Berpflegungszuschüffe . einschließlich des Zuschusses
zur Beschaffung einer Frühstücksportion (sog . Menagezulagen )
betragen für die Garnisonsorte des 14 . Armcecorps pro Mann
und Tag : Bruchsal 16 Pf . . Donaueschingen 18 , Durlach 16,
Ettlingen 16, Freiburg in Baden 15 , Gerlachsheim 12. Hechingen
15 . Heidelberg 16 . Burg Hohenzollcrn 17 '/? » Karlsruhe 18,
Kehl 15 , Konstanz 17 , Lörrach 16, Mannheim 19, Offenbnrg 15,
Rastalt 18, Schwetzingen 14 . Sigmaringcn 15 , Stockach 16 Pf .
In den benachbarten Garnisonen stehen diese Zuschüsse meistens
etwas niedriger . in Schlettstadt 12 Pf . , in Neu -Breisach 13 Pf .
Siraßburg 15 . Hagenau 16 . Weißenburg 13 , Darmstadt 16,
Frankfurt a . M . 14 . Worms15 . Mainz15Pf . — Mülhausen i . E -
hat den hohen Satz von 20 Pf . In Berlin steht der Zuschuß
auf 15 Pf . , in Breslau auf 12, in Hamburg auf 19. in Bremen
auf 20 . in Dresden auf 18 . in Köln ans 18 Pf . — Es geben
diese Zuschüsse einigen Anhalt zur Veurth -ilung der Preise der
Hauptnahrungsmittel einzelner Städte .

Mosbach . Mit Neujahr tritt hier eine Pfennig - Sparkasse
ins Leben . Zur Erleichterung find mehrere Sammelkellen an¬
gelegt . sobald eine Einlage den Betrag von 1 Mark erreicht ,wird sie in die Sparkasse eingelegt und von dieser statutengemäß
verzinst . Das erste Hundert von Sammelbüchlein kann , —
dank einer freundlichen Gabe — unentgeltlich abgegeben werden .

Offenburg . Der OrtenauerKreditverein hat bei seiner Pfennig -
Sparkasse den Zinsfuß für die Beiträge allgemein von Neujahr
ab auf 4 Proz . erhöht .

Neueste Telegramme .
Berlin , 2 . Jan . Beim gestrigen Neujahrs - Empfange

soll der Kaiser in Einzeluntcrhaltungen wiederholt seine
feste Hoffnung auf die ungestörte Fortdauer des europäi¬
schen Friedens ausgesprochen haben .

Berlin , 2 . Jan . Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht

eine kaiserliche Verordnung vom 29 . Dezember , durch
welche das Recht , Güter in einem deutschen Seehafen zuladen und nach anderen deutschen Seehäfen zu befördern ,
um sie daselbst auszuladen (Küsten - Frachtfahrt ) , den Schiffen
von Belgien , Brasilien , Dänemark , Großbritannien , Italien
und Schweden und Norwegen eingeräumt wird .

Großherzogl . Hsfthester .
Dienstag , 3 . Jan . 3. Ab .-Vorstellung . Der Kompagnon ,Lustspiel in 4 Akten, von Adolf l 'Arronge . Anfang ' - 7 Ähr .

Theater i» Bade «.
Mittwoch . 4 . Jan . 13. Ab .-Vorstellung . Zum ersten Mal :

Graf Waldemar , Schauspiel in 5 Men von Gustag Freitag .
Anfang ' /-7 Uhr .

Beobachtungen der meteorologischer» Station Karlsruhe .

Dez .
Harem.

«SM Ther « »m.
rn 6 .

Feuchtig¬
keit lN "/.. Wind . Himmel .

31 . Noch» » Uhr 752.9 — 4 .8 100 SW - bedeckt
Januar

1 . « rqS. 7 Uhr 751 .1 - 4 .8 100 SE .
» « tt,S. !l «hr 753 .4 - 3 .6 10» S .
„ Rocht» » Uhr 745 .5 — 4 .6 100 S . bedeckt
2 . MrgS. 7 Uhr 752 .9 — 2 .8 100
» Mttgs . » Uhr 752 .4 -i- 3 .8 85 SW . „

» emerkong .
Nebel .

Nebel .

Wasserstau -
des Rheins .

Maxau ,
I . Jan . , MrgS .

2 .94 m , gefallen
iLll ».

2 . Jan ., MrgS .
2,92 m , gefallen

2ew .

Wetterbericht der Seewarte za Hamburg
vom 2 . Januar , Morgens 8 Uhr .

O xso r

765 '

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven ( Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnenden auf daS Meer reduzirten Barometerstand in """.

» ! «Krlin.
I Brest.
N, Br« « .0 T« k-
0K «hritzim-simd.

N Hq>a» ii»a.

I n» 4'LiL
u r ^xnha-e».Lr Karlsruhe.

I. Lei», !, ,
u Mut»i>h» »ce.
« » Memel.
Nt Müntzer,
ns München.
» » M .

N5 « rusohrssfskrk "
Nt
»» St »«h°l» .
«5 S,lt .

P« is.
^ ttrSülkr, .

» Be»e«t. » « »Li,. <,H «w»«»eckt. s Heiter. 0 SSvUenl», . . » r^ n.
chl H-zel. - r- « li» , «emitter . ^— . «ch»och«r « in». - —. Mistiger -Mn».
-«—»»> Stürmisch . —M» Stur« . < »,» Orkan . — r — fehlt teiegr. An^ilüe.

r Triest .
M Mie«.

m NeMl. » Schnee .
» Stnrier « i»h.

Ueberstcht der Witternnh . Die Depression , welche gestern bei den Shet¬lands lag , ist mit zunehmenderTiefe nordwärts fortgeschritten , i« östliche» Nord¬
see - Gebiet starke , über Nord - und Mitteldeutschland meist schwache südliche uud
südwestliche Winde bedingend . welche im Westen erhebliche Erwärmung brachten.Ueber Centraleuropa ist daS Wetter vorwiegend trübe, vielfach neblig , sonst ohne
erhebliche Niederschläge. Im östlichen Deutschland , sowie im mittleren und süd¬
lichen, östlich vom Rhein » herrscht noch Frostwetter , welche» jedoch wahrscheinlich
nicht lauge anhalten wird.

WWlIl >

Frukkfurter telegraphische
Kurswert -, , >e

StaatSpapiere .
t °/«D .-R .-Anlh . 101. 18
4°/sPreuß . Csns . 100.81
t ^ Baden i . Guld . 100.06
4*/° „ i. Mark 101. 18
t °/„ Bayern —
t "/,Oest . Goldrente 80"

,,
Silberr . 66'/«

, Papierrente
(Mai -Nvvb .) 66

«"/»Ungar . Goldr . 102' /,
S°/«Rufs . Obl . 1877 89.31
5 "/» „ Orientarlleibe

U . Em . 89'/.
Banke».

vom 2 . Jan Lar 1882.
Bahnaktie « .

122 . 75
186 " /«

168 .25
265 .—

125
196 -—

277

Bcrg .-Mrk .
Elisabeth -Bahn
Krz.-Jos . -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsdahn

Prioritäten .
Nsrdwestb . lür . L . sg ' /,
Gotthardtbahs 100 ' /,
5"/,Oest . S8dbahn101 . 75
S°/-> . 55 . 93
5°/»O . F .-Sk .-B . 104 . 93
3' /° » « .. 75 .68

Loose , Wechsel
nnd Sorten .

5«/sOesi . Lvs.lWo 124 ' /,
Ungarloose
Wechsel ». Lmst .

Lond .
Baris
Wie »

Deutsche Reichsd . 147'/
BaSler Bankver . 189.-
Ocst . Kreditaktien 807.50
DarmstädterBank 162
? ent . Effekt.- u . W .»

Lank 137.43
Teuk . HandelSgef . 85
DiScont , Comm . 212 .75
Meininger Bank 101 ^ .
« chaffh. Bankver . 91 ° , Napoleousd 'or
Wien .Bankverein 122.25! Tendenz : matt .

Berlin . ,
"

Wie « .
Oest . Kreditaktien 614 .— !Kreditaktien 349 L 345 .50

» Staatsb . 554 .— .Lombarden —.—Lombarden 250.50 Anglohank

Rttchrbarck
" "" '̂ ^ .^ Napoleousd 'or S .43

Laurahütte 126^20 Tendenz : Kredit -

230 .40
168 .6 »

20 .38
80 .83

171 .20
15—19

» . Oder -UferL. 1
Tendenz : matt .

3 .S0 Flauheit .

Verantwortlicher Redakteur : » . Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher Staudesdnch - Auszüge .
Erschließungen . 24. Dez . Heinr . Hagnervon Babstadt , Schlosser hier, mit Marie Wrisservon Homberg - 27. Dez . August Henger vonSaggenau . Kutscher hier, mit Stefanie Blastvon Rauenthal . - Michael Müller von Reichen -

bach, Schlosser hier, mit Juliane Fischer Wtwe . ,geb. Bernhard , von Hügelsheim . — « vto »
Sprenger von Ettlingen , Gepäckträger hier , mitEulluv Kühner von Ettlingen . — Wolf Landauerdon KömgSbach » Handelsmann hier , mit Bar¬bara Weller von Würmersheim . — 29 . Dez . Frdr .Eisele von Düdelsheim . Taglöhner hier , mitChristiane Friedrich von Kaltenwesten .
, Todesfälle . 31. Dez . Hermann Gustav ,6 M . 9 Tg . » V . : Direktor Professor Kachel . —
Elise , Wittwe von Sekretär Glanz , 30 I . —
1. Jan . Xaver Mühlstätter . Ehem .. Taglöhner ,
^ 3 ' 3 "" - Max v. Haber , Ehem . , Rentner ,72 I . - G -org , 7 M . 1 Tg . . V . : Blechner
AZustem . - Dorothea . Wlttwe von Bierbrauer
Pfister . 70 I .

» Krau . Natalie Gräfin Kleist
» . Loß, 56 I . - Müllherm . 81 . De, . WilhelmBla «ke«horn-Wrch»lrr, 60 I .



Todesanzeige.' > ' A.502. Karlsruhe .
Freunden und Bekannten dle
betrübende Nachricht , daß

unser lieber Later , Großvater , Brü¬
her und Onkel

Johann Mezger
den 30 . Dezember 1881 im Alter
von 70 Jahren nach längerem Lei¬
den sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 31 . Dezbr . 1881 .
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
K. 504. Karlsruhe .

Ticfbekümm -rt geben wir
Kunde von dem gestern

Abend halb sieben Uhr erfolgten
Hinscheiden unseres innigst geliebten
Kindes

Hermann Gnstav Kachel .
ES erlag den Folgen einer Lungen¬
entzündung im Alker von 6 Mona¬
ten und 9 Tagen .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 1 . Januar 1882.

Gustav Kachel
und Frau .

Todesanzeige.
K. 505 . Karlsruhe . Heute

früh 3 Uhr entschlief sanft nach
langjähriger Krankheit unser innigst
geliebter Gatte , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Max vor » Haber
im Alter von 72 Jahren . Um stille
Theilnahme wird gebeten.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1882.
Im Namen der Familie ,

die tieftrauernde Gattin :
Julie von Haber , geb. BeyfuS .
Blumenspenden bittet man im

Sinne des Verstorbenen zu unter¬
lassen . Die Beerdigung findet vom
Sterbehause, Kaiserstraße147, Mitt¬
woch den 4. Januar , Vormittags
10 Uhr, statt._ _

Todesanzeige.
K. 503. Müllheim .

Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht

von dem Hinscheiden unsere- ge¬
liebten Gatten , Bruder , Schwager
und Onkel Herr
Wilhelm Jakob Blankenhorn
im Alter von 60 Jahren , und bitten
um stille Theilnahme.

Müllheim, den 1 . Januar 1882.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Stellerr-Gesriche.
K .506 . 1 . Kellner, Köche, 1 perfekte

Herrschaftsköchin . Zimmermädchen, La¬
den « und Büffetiungfern suchen Stellen
durch I . Müller , Placeur , Krouen-
ftraße 60 in Ka rlsruh e . _Stelle - Gesuch .

K .51V . Ein im Rathschreibereidienste
sehr erfahrener Mann mit schöner Hand¬
schrift sucht alsbald entsprechende Be¬
schäftigung , auch würde derselbe bei
einem Anwalt oder Notar Gchilfen-
stelle annehmen. Anerbieten wollen
unter w . 90. der Expedition dieses
BlatteS übergeben werden.

«f .

LtÄkmjM VMMMMW W F. 6 . L . Aodr (kgstj UdeM
iv kreldurA 1./L . uuä (kübioxsu .

2« dsrlvUsu äuroU LaoMurnäluLz -.
Fontes Lurls rowanl rinliqui eäiäit o ^ uoi -ii8 6L0K6W8

LMX8 . Läitiouis rzuurtue 8uppl «mvlrtum eäiäit 'fdvöllonr «
Bommssn . 8 . br . 40 kl .

Sruns kootes elc. etc. Läitio guarla mit 7d. Uommseo'» 8upow« »»t
jetM : 7 Lk . —

Da « Ende des Aktenversendungsrechtes eine GerichtSver-
fassungsfraze. Von Hskar Auto « , ordentlichem Profeffor der Rechtein Tübungen. 8 . (IV. 58 Seiten .) br . 1 M . 5V Pf .

OvKvIllrr llllä krvvuralur. vnter8nr:dunAen 2ur 6s8cdiedt6 ä.
procossualen LtellvortretunZ von vr . iMIVOVIX LI8LVL , kroksssor
an äer Universität kreidurx . 8 . (VII . ll. 252 8eiten .) dr . 6 N . — .

vor LinLU88 äer Ltzi6l »8- 01v1IprvVV88 - vräMINA suk äas
IianMsised - baäiscko edolicde 6üterroedt von vr . Al^vltvv von
^VLMUIOII . 8 . (IV. u. 43 8oitou.) dr . 1 N . 20 vk.

Die Civilprozeßordnnttg für das Deutsche Reich nebst den
auf den Civilprozeß bezüglichen Bestimmungen des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes und den Einführungsgesetzen . Mit eingehen¬der Berücksichtigung des WürttembergischenLandesrecht- erläutert von
llr . Gnupp , Lanbgerichtsrath. s, Z. Mitglied der Juftizkommisswn des Reichstags.Gr . 8 . Jetzt vollständig (mit ausführlichemSachregister) in 3 Bänden :
32 Mark .

Die Kritik bezeichnet einstimmig Gaupp ' s Commentar z. C . -P . - O .als einen der besten und erschöpfendsten , der für Richter und Anwälte
jedes deutschen Gerichtsbezirkes (also nicht blos für württembcraische)
gleich werthvoll und praktisch sei . Jede Buchhandlung ist in den Stand
gesetzt , um die Anschaffung zu erleichtern , das Werk gegen Raten¬
zahlungen zu liefern.

Als Separat -Abdrnck daraus erschien :
Die Zwangsvollstreckung nebst dem Mahnverfahren in Er¬

läuterungen zur Civilprozeßordnung. Bequemes Taschenformat
kl. 8 (mit ausführlichem Sachregister ) . 629 Seiten in Calico-
band. 5 Mark .

Archiv für die kivtltftrsche Praxis . Herausgegebcn von ZLülow,
Pegeukolö , Araukliu , Mandry , Professoren der Tübinger Juristen -
facultät.

« S . Band (Neue Folge 13 . Band ) . 8 . (470 Seiten .) br . M . 8 . —
Mit Beiträgen von : H. Altvater , A. v . Brinz , H . Degenkolb ,Fr . Eisele , H . Fitting , O . Franklin (Rezensionen) , E . Hölder ,Huschle . Paul Krüger , G . Mandry , Regelsberger , S . Schloß¬mann . Th . Schwalbach , O .' Wendt , B . Windscheid .

« 4 . Band (Neue Folge 14. Band) . 8 . (479 Seiten .) br . M . 8. —
Mit Beiträgen von : H . Altvaier , O . Bülow , Max Cohn ,Cretschmar , Fr . Curtius , H . Degenkolb . L. Gaupp , Hellwia ,G . Mandry , E . Ruhstrat , G . A . Schlayer , R . Schneider , Th .

Schwalbach , Ad . Wach .
<ZS . Band (Neue Folge 15. Band ) . Heft 1 .

Preis eines Bandes von 3 Heften 8. M . 8 . —
Mit Beiträgen von : von AmSb erg , Bülow , Eisele , Mandry .

für Erziehung und Anfangsunterricht
zu 2 Kindern gesucht. Offerten mit
GehaltSansprüchen an Bob postlagernd
Mannheim . K 427 . 3.

K .S01 . Weissenburg .
Zu verkaufen.
Ein preußischer Wallach,

gesund und kräftig , 5" hoch,als Wagenpferd geeignet, steht wegen
Uebrrsüllung des Stalles sehr billig
mm Verkauf in Weiffenburg , Haupt -

raße Nr . 97.

2oLt86lirM Mr Llrekooreokl . vutor Nitwirlrung von
vr . vr . L . k . viorlinA , v . Verrmavn , k . vinsebius , L.
Ilüblor , k'. NLA886N , 0 . Nojor , 4 v. 8ckouorl , ä . 17 v.
8bulto , v . ^Vasserscklabsu doransgogeben von vr . vr .
R . VOVD unä L . MILVLM6 .
— OrZM äor Orsetisskülc kür Xirekenreel,t8 tvi !?86li8eltr!t1 r » Küttill ^en . —
XVI . Lanä (Xoutz VolM I . Lauä ) . 8 . 482 Forten. 10 Uarlr .

Llit Leiträxeu von : L . Lornüsim . L . R . Biorling , 6 . Luoüüa ,IV. Lakl , L . Loeüior , >V . dlartsns , O . dlejsr , R . kauli , von
LedsusrI , 4. IV v . Lcüulte , I ' r . Hauer , L . tVinüelmann . Nis-
eellen . llaedriektsn von äer Oesellseüakt kür Lirvüsnrseütsvisssnseüakt ru
Oöttiugen .

XVII . Lunä (Xouo kolgo II . vanä ) Voll 1 .
kreis eines vnnäes von 4 Velten N . 10. —

Mt Beiträgen von : Boedlau , Lonsistorial - kräsiäeut Hegel , IV .
Llartens , X Ltoelssl . Uiseellen. Vuelrrieliten vou äer Oesellsekakt
kür LirckenreedtsvissensebLkt.

J - 73«.
JV25727

' Nr. 22 .024 . Karlsruhe .

Allgemeine Verlöt gunas - AnLuit
im Hrotzheizogthllm Jaden.

Die verchrlichcn Inhaber von Sparbüchlein werde »
frenndlichst gebeten , solche Behufs des Abschlusses auf» L. Dezember 1881 im Monat Januar 188S uns vor¬
lege« zu wollen.

Karlsruhe, de« 2» Dezember 1881 .

Beklagten zur mündstchen Berhandluna
deS Rechtsstreits vor die dritte Tivil -
kammer des Grvßh . LandSgrricht« zuKarlsruhe auf

Donnerstag den 23 . Mär , 1882,B - rmittag » S Uhr .unt der Auffsrdrrung . einen bei dem
«» achte» Gericht» zugelaffeneuAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentliche» Znstellnn«wird dieier AuSzng der Klage bekamt
gemacht .

Karlsruhe , den 3V. Dezember 1881.Amau » .
Gerichtsschreiber

d«S Großh . bad . Landgerichts.
BrrmSgensabsanLeniug .

K .48S. Nr . 8SS7. Offenburg . Die
Ehefrau deS Andreas Krau - jungvou Dorf Kehl , Theresia, geb . Heuoin Ottersweicr , hat durch Rechtsan¬walt Muser bei Großh . Landgericht
Offeuburg gegen ihren Ehemann Klageauf BermögenSabsondermg erhoben .Termin zur mündlichen Berhandlunavor der Civilkammer l d . ist auf
Samstag de» 25 . Februar 1882 ,Vormittags 9 Uhr ,anaeordnet.
Dies wird zur Kcuntnißnahme der

Gläubiger gebracht .
Offenburg , den 31 . Dezember 1881.Die Gcrichtsschreiberci

des Großb . bad. Landgerichts.
Schwaab .

Berschollrnheitsverfahrea.
K .424 . Nr . 10.729. B o x b e r g.Durch Beschluß Großh . Amtsgerichtsdahrer vom Heutigen wurde JohanuStapf , lediger Glaser von Unter-

schüpf, nachdem derselbe der diesseitigen
Aufforderung vom 13 . Dezember 1880,Nr . 8253 , ungeachtet seither keine Nach¬richt von sich gegeben hat , für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen de»
nächsten Erbberechtigten, als :

» . Josef Stapf , Spengler in Unter-
schüpf ,b. Magdalena Stapf , Ehefrau des
Lehrers Josef Roe in Kommin-
gen , und

e. Emil Stapf , minderjährig , von
Unterschüpf, unter Vormundschaft

3 .746 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Mit dem 1. Januar 1882 tritt fürdm Transport von Hopfenstange» ia

Wagenladungen von 10,000 dg ab der
Statt »» RentwertStzansenbei Meiningen
»ach ^ Langenbrückcn über Würzburg -
Eberbach ei» direkter Frachtsatz vv«
OM -41 pro 100 dz in Wirksamkeit .

Karlsruhe , den 1. Januar 1882 .
General -Direktion.

J .747 . K - rlSru ^ e.
Großh . Bad. StaatS-

Effenbahnen.
Mit dem 1 Januar 1882 tritt stir

Latrinendünger-Transporte in Wagm -
ladmgen von mindestens 10,000 dg ab
Stuttgart nach Rappenau ein direkter
Frachtsatz vo« 0,32 4 pro 100 dg m
Wirksamkeit .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1882 .
General -Direktion.

K .42S. 2. Skr. 163 . Stock ach.
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkungen
Bodmann und Mühlinge « sind aus¬
gestellt und werden dieselben mit höhe¬
rer Ermächtigung gemäß Art . 12 Lüer -
höchstlandeSherrncher Verordnung vom
26 . Mai 1857 vom l . Januar k. I .an während zwei Monaten zur Ein¬
sicht der betherligten Grundbesitzer ü»d
zwar erstere auf dem Rathhause zuBodmann , letztere auf dem Rach¬
hause in Mühlingen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Grundstücke und ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬
ger Frist bei dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlich vorzutragen.

Stockach , de» 27. Dezember 1881 .

J .735 . 2. Karlsruhe .

Submission .
Das Unterzeichnete Regiment hat i«

Wege der öffentlichen Submission für
des Schuhmacher. Josef Schnitt LSd «°g .^ ° E

oo

8

ln (1l86l ) 0 < l tlllN Osst v
mit 6»u»bis inäi«»-Baüs

von «NIN»Ui.I L c>» .
äpoikolivr in p»v!s

Durch Einathmen des Rauches
der Osn»dis inäics- tVigarrvtten
verschwindendie heftigstenAki hma -
aufälle . Kr ampfdusten,Heiser¬
keit , tSesichtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals -
schwindfvcht , sowie alle Beschwer¬
den der Nthmungswege bekämpft.
Jede Cigarrette trägt die Unter¬

schrift SriWauit L6is . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Negierung .

Niederlage in ollen «rohere»
Apotheke»

Atchlill VllkWN - - Niliywt !» ,^
mit Garantie für Natnrreinheit ,LS Flasche « — Flaschen und Kiste frei — z« LS Mk . SV Pfg ., im Faß

per Liter 1 Mk. , versendet
SR ') vk .

Hotel „ grüner Hof " nud Weinha , dlung ,K .2SS. 8 . _ _ ««mittelbar am Hauptbahnhof

Von da,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben.

Boxberg , den 23. Dezember 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Speckner .
Zwaugsversteigrrimg.

J .710 . Pforzheim .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
In Folge nchter-

licher Verfügung
werden den Hirsch-
wirth Jakob Zoll

sammtverbindlichen Eheleuten in Wei-
ßenstcin nachbeschriebene Liegenschaften

Mittwoch den 18. Januar 1882,
Nachmittags Uhr ,

in dem Raihhause zu Weißenstein
öffentlich versteigert, wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn wenig¬
stens der Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Häuser und Gebäude .
Gasthaus zum Hirsch .

1 .
Eine Behausung sammt Scheuer und

Stall unter einem Dach und Hvfraithe,vorn im Dorfe , neben der Allmend¬
gaffe und Gottfried Ruf Erben , vorn
das dazu gehörige Gärtchen von 13
Ruthen , hinten die Allmendgaffe, sammr
Gärtchen , Hausplatz und Hvfraithe
taxirt zu . 5400

2.
2 Viertel 12 Ruthen Acker und 13?/«

Ruthen Garten in 3 Parzellen , taxirt
zu - . 660 ^

Pforzheim , den 10 . Dezember 1881-
Großb . bad . Notar

Unger .
K -470 2. Oderkirch .

Fahrnißver-
steigerung .

Aus der Konkursmasse
Leo Hils von Ober -

^ GlllNMI - AliKä
jeder Art (technisch und chirurgisch)
versendet zollfrei u . billigst die Fabrik :

Jkeoäon rann , ttsmbung.
K .496 . Nr . 5704 . Haßr .

Bekanntmachung .
AnS dem hiesigen Stadtpark sind

3 lebende Damhirsche , und zwar
zwei ältere Hirschkühe und ein junger
Hirschbock, käuflich abzugeben .

Liebhaber werden gebeten , Offerte
binnen 14 Tagen anher einzureichen .

Lahr , den 29 , Dezember 1881.
Der Gemeinderath.

Flüge .

I Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Zustellung .

J744 . 1 , Nr . 15,880 . Karlsruhe .
Der Kaufmann Karl Kußniaua zu
Gernsbach , vertreten durch Rechtsan¬
walt Stigler in Rastatt , klagt gegen
den Bierbrauer Max Bentz von Ber -
mersbach , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Waarerikauf, » ach
Contocurrent , pro 1 . Januar und bis
5 . September 1881 » über Abrechnung

i geleisteter Baarzahlnngen im restlichen
! Betrag von 379 Mk . 68 Pf -, mit dem
Antrag auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 379 Mk . 68 Pf .
nebst 5 ° i, Verzugszinsen vom Zu -

i stellungstag der Klage , und ladet den

des Schmieds
- kirch werden
1 Donnerstag den 5. Januar ,
; Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gasthaus »zum badischen Hof"
hier :

2 Oelgemälde , 2 Stahlstiche , 2
Lehnstühle , 1 Kleiderkasten , 2 Blu¬
mentische , 4 Be tanzüge , 3 Lein¬
tücher . 7 Frauenhemden, 5 Manns
Hemden, 2 Kopfkiffenanzüge , verschie
dene Hochzeitssträuße, Siraußbestand

Gegenstände in Lieferung zu vergeben:
100 Stück Schirmmützen von femerem

Stoff für Unteroffiziere,»)
1030 „ Halsbinden ,
200 „ Lederhandschuhe für Unter¬

offiziere ,
600 Dutzend Waffenrockknöpfe ,70 „ Taillenknöpfe,70 „ Nummernknöpfe,
900 „ schwarz lackirte eiserne

Hosenknöpfe ,
20 Stück Hosenschnallen für Tuchhosen

600 „ dito . Reithosen,
1000 Paar Stiefeleisen,

50 Mille Sohlennägel ,
160 Meter silberne Tressen für Unter¬

offiziere ,
10 „ goldene Treffen für Unter¬

offiziere ,
400 Stück badische Mützenkokarden ,4 Kilo Haken und Oesen für Waf¬

fenröcke,
2 „ Haken u. Oesen f. Mäntel,

12 Stück Faustriemen für Wacht¬
meister ,

188 Paar Sporen ,
53 Stück Sattelgurten (Schnurgurtm )

125 » Woylachs,
72 „ Futterfäcke ,
84 „ Freßbeutcl ( gewöhnliche),
64 „ dito (wasserdichte) ,

289 ,, Striegel .
670 „ Kardätschen,

26 . , Fouragirleincn .
Lieferanten, welche gleiche Lieferungen

für Truppenthcile zur Zufriedenheit
ausgeführt haben, werden ersucht, be¬
zügliche Offerten unter Beifügung vou
Proben

bis zum 16 . J »»« ar 188S
portofrei ciuzusenden .

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Emsendung von 50 Pf . Schreib-
gebRhr abschriftlich bezogen werden .

Die Rückgabe der Proben bei Nicht-
ertheilung der Lieferung erfolgt un-
frankirt.

Karlsruhe , den 29. Dezember 1881.
Die Bekleidungskommission

deS 3. Badischen Dragoner Regiment-
„Pnnr Karl " Nr . 22 .

J .690 . 2 . Nr . 8453. Straßburg .

Submission
auf Anlieferung und Aufstellung der
eisernen Ucberbau-Konstruktione» für
den Viadukt bei Lüdiuaeu in Nw 20,7
der Linie Diedeuhofcu -Teterchen mit 5
Oeffnungen ä 34,2 m Lichtweile im Ge¬
wichte von 331924 Lg Schmiedeeisen,17464 1- 8 Gußeisen und 738 lcg Bier
(Loos l ) , sowie für weitere 18 Bau¬
werke zwischen Nw 16.250 u . km 44,523

thcilel Hutbouquets
'

3 Stechschaufeln, derselben Linie , darunter 2 Brücken « it
25 K- rste , l Parlbie Scheerrilwc, 30 V -mer Oeffnuna von 40resp IS m
Scheideringc. 30 Hufeisen , 4 Rüben- ! L 'chtwette . m, Gesammtgcwichw von
stöß -r . 1 Parthie Ketten, 6 Wagen - U0 *28 dz Schmledeelseu , 10M0 ^Mücken , I Parthie Zugscheitklaffcn . Gußeisen und t284

..«1 B4« (Lo°S ll )
Wirbel, Schraubenmuttern , Naben» i E LS. J ««« ar L^ S ,
ringe, Dengelgeschrrre , 1 Spitzbogen, i . Vormittags LL Uhr ,
Lotbeisen . 2 Ambos . 3 Hauen, 18 ! m unserem C -ntralbureau für Neubmi-
Dunggabeln , 3 Schrolaxea , 24 «stück jkn hirrselbst , Oteinstraße 10, von « el-
ausgeplättcte Hauen, 3 Holzscheider,. ^

-dem auch dre .SubmissionS -BedlUguu-
3 Waginaxen . 1 Bierrolle ( Stangen - > S-.-- »nd Gcwlchtsberechnungell gegen
rolle) auf 6 Federn , mir 70 80Ztr . ! Emsuidungvon 1 M . für das Loos I
Tragkraft , und 1,80 M . für das Loos ll bezogen

gegen Baarz
'
ahlung öffentlich versteigert, i werden können .

Oderkirch , den 30 Dezember 1881 . i Straßburg . den 23 . Dezember 1881 .
Der Konkursverwalter : ! . Kaiserliche General Dlrektlou

I . Bock . I der Eisenbahnen IN Elsaß Lothringen.
Druck und Verlag der G. Braun ' sche» Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage u. einer Extrabei¬

lage die » Ziehungs -Liste der Kunst- n.
Kunstgewerbe-Ausstellung - betr.)
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